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Fahren wir jeden Tag zu Herrli ins Krankenhaus?
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„Natürlich!“

	Das is aber ganz schön nett von uns!
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Wobei es aber viel schöner wär, wenn Assira und uns auch dabei sein könnten!
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„Strolchi, das müssen wir jetzt nicht wieder diskutieren. Tiere sind im Krankenhaus leider nicht erlaubt!“

	Das wär aber besser!

	Da wird man nämlich viel schneller gesund!

	„Das stimmt, aber leider sind eben so die Regeln!“

	Blöde Regeln!

	Dann bringen wir Herrli mal besser in die Tierklinik!

	Da dürfen nämlich Menschen und Tiere rein!

	Und dann können Assira und ich unser Herrli auch immer besuchen!

	 


Frauli, die Angelika hat mir geschrieben, sie hat ein Vater unser für Herrli gebetet!
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„Ui, das ist aber nett. Da kann ja nur alles gutgehen und Herrli ganz schnell wieder gesund werden!“

	Hilft so ein Gebet?

	„Ja, das hilft ganz bestimmt!“

	So gut, wie unsre Schwammerl?

	„Ja, so gut wie unsre Schwammerl!“

	Das is gut!

	Dann wird Herrli doppelt so schnell wieder gesund mit Gebeten und Schwammerl!

	„Ganz bestimmt!“

	Weißt was?

	„Was?“

	Dann bet ich jetz auch!

	„Du betest?“

	Jawohl!

	 


Wenn die Angelika ein Vater unser betet, dann bet ich jetz ein Kater unser!
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„Ein Kater unser?“

	Jawohl, ein Kater unser!

	Auf Katzen is ja mehr Verlass, als auf Menschen!

	Und auf Katzengötter is dann bestimmt auch mehr Verlass, als auf Menschengötter!
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